
Woche 1: Schlüterstr. 51 Woche 3: Philturm 9. Stock Woche 2: Philturm 12. Stock 
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Schreib' jetzt!  

„Thema und Fragestellung entwerfen“, „Rohtext 

schreiben“ und „Überarbeiten“ – das sind drei der 

wichtigsten Arbeitsphasen im Schreibprozess.  

Bei den Schreib' jetzt!-Tagen können Sie im Som-

mersemester 2016 in drei Projektwochen intensiv in 

diese drei Arbeitsphasen einsteigen. 

Dabei können Sie  

 an Ihrer aktuellen Arbeit schreiben,  

 Ihre Arbeitsmethoden ausfeilen,  

 die Qualität Ihrer entstehenden Texte verbessern. 

 

Gemeinsam schreiben an der Fakultät GW 

Gerade in den Geisteswissenschaften ist das Schrei-

ben ein zentraler Teil der wissenschaftlichen Arbeit. 

Die Schreib' jetzt!-Tage bieten deshalb ein speziel-

les methodisches und reflexives Angebot für alle 

Schreibenden der Fakultät für Geisteswissenschaf-

ten. 

Was passt für Sie? 

Stellen Sie sich aus Crashkursen, Workshops, Ge-

sprächsrunden und Feedbackgruppen ein individu-

elles Programm zusammen, das bestmöglich zu 

Ihren Wünschen, Fragen und Zeitplänen passt. Sie 

können sich z.B. im Schreibcafé mit anderen aus-

tauschen oder im Workshop mit methodischer An-

leitung an Ihrer Fragestellung feilen.  

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und die Zusam-

menarbeit mit Ihnen! 

 

Tage 
im Philosophenturm  

SCHREIBWERKSTÄTTEN  

GEISTESWISSENSCHAFTEN 

Themenplanung  

und Fragestellung  

6. bis 10. Juni 2016 

Rohtext schreiben  

18. bis 22. Juli 2016 

Überarbeiten 

5. bis 9. September 2016 
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Die Schreibwerkstätten Geisteswissenschaften sind ein Angebot des Universitäts-

kollegs der Universität Hamburg. Das Universitätskolleg wird aus Mitteln des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 

01PL12033 gefördert.  

Kontakt und Kursanmeldung(en): 

Schreibwerkstätten Geisteswissenschaften 

 Fridrun Freise 

fridrun.freise@uni-hamburg.de | 040/42838-9548  

 Jan Minck 

jan.minck@uni-hamburg.de | 040/42838-9531 

 Mirjam Schubert 

mirjam.schubert@uni-hamburg.de | 040/42838-9534 

Die Schreib' jetzt-Tage werden von den  

Schreibwerkstätten Geisteswissenschaften  

organisiert und durchgeführt. Unterstützt werden 

wir durch unsere Kooperationspartner: 

 Language Advancement Coaching 

(Universitätskolleg) 

 Mentorenprogramm für besondere  

Zielgruppen (Universitätskolleg) 

 Fachbereichsbibliotheken der Fakultät GW 

 Studiendekanat der Fakultät GW  

 

Mehr Infos? Raumpläne? Aktuelles Programm? 

 

Besuchen Sie uns online! 

⇨ www.uhh.de/uk-schreibwerkstaetten-gw ⇦ 

www.facebook.com/uniwissenkompakt 

und auf 

http://www.uhh.de/uk-schreibwerkstaetten-gw

